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Riede und Syke müssten den Turbo zünden
Radwegebau Felde-Okel: Übernahme der Planung(-skosten) könnte Projekt beschleunigen

ter und Väter müssen mit ih-
ren Lütten auf der viel befah-
renen Straße gehen, um ihre
Kinder in der Krippe abzuge-
ben.Weiteremarkante Punk-
te sind der Reiter- und Schüt-
zenhof sowie die Kinder- und
Jugendhilfe Riede. Vor deren
Haustür sei Tempo 100 er-
laubt, erinnerte Lange.
OrtsbürgermeisterinMarle-

ne Früchtenicht konnte indes
Langes Befürchtungen zer-
streuen, Fahrradstreifen wür-
den dem übergeordneten
Projekt Radwegebau zuwi-
derlaufen. Diese Streifen soll-
ten allenfalls einseitig hinter
dem westlichen Ortseingang
auf die Straße aufgebracht
werden, um die dortige für
Radfahrer gefährliche Situati-
on zu entschärfen.
Und wie geht es nun wei-

ter? Für den Januar planen
die Aktiven aus beiden Kom-
munen ein weiteres Ge-
spräch, dort soll es auch um
Fördermittel gehen.

der damit zunehmenden Be-
deutung der Mobilität mit
dem Rad. Auch der Touris-
mus spiele eine Rolle. „Es
muss mehr Feuer hinter die
Aktion“, so der Bürger.
Jürgen Winkelmann warb

dafür, dass die Bürgerinitiati-
ve entsprechende Anträge in
den Rieder Gemeinde- bezie-
hungsweise Syker Stadtrat
einbringe, dass die Planungs-
kosten von den beiden Kom-
munen hälftig übernommen
werden. Das könne jeder Bür-
ger/jede Bürgerin, Fraktio-
nen seien aber auch emp-
fänglich, für die Bürger einen
Antrag zu stellen.
Was die die Zuständigkeit

für das Projekt angeht, versi-
cherte Lührsen, dass seine
Verdener Behörde den Hut
auch auf Okeler Seite aufha-
be. Das gelte aber nicht für ei-
nen Gehweg innerorts von
Okel, wofür es in Syke Über-
legungen gibt. Das sei Sache
der Stadt. Hintergrund: Müt-

Riede und Syke teilen müss-
ten.
Das machte JürgenWinkel-

mann hellhörig: „Daswollten
wir schon 2018“, doch da-
mals sei eine Summe von
200000 Euro genannt wor-
den, und man sei sich mit Sy-
ke nicht einig geworden.
Auch hätten Kostensteige-
rungen durch fortwährende
Aktualisierungen der Planun-
gen gedroht. Wenn die Kos-
ten gedeckelt werden könn-
ten und mit 100000 Euro zu
rechnen sei, könnte aber was
gehen.
Die Möglichkeit, die Pla-

nung zu übernehmen, fand
nicht überall Zustimmung.
Ein Zuhörer kritisierte, es sei
unseriös, dass sich das Land
auf dieseWeise dieser Kosten
entledige. Stattdessen sollten
deutlich mehr Gelder von
Bund und Land fließen, um
Radwege rasch zu bauen, und
zwar vor dem Hintergrund
der Klimaproblematik und

Grundstücksfragen seien zu
klären.
Doch bevor überhaupt an-

gefangen wird zu planen, zie-
hen ja schon die Jahre ins
Land. Grund: Personalmangel
in der Behörde, nicht Geld-
knappheit. „Mehr als arbei-
ten geht nicht.“ In ein ähnli-
ches Horn hatte vor Kurzem
schon der Leiter der Behörde,
Rick Graue, im Samtgemein-
derat gestoßen.
Doch Lührsen hatte auch

den Schlüssel für die Be-
schleunigung im Gepäck und
erinnerte an die Möglichkeit,
dass die Kommunen selbst
aktiv werden könnten. Zum
einen meinte er damit, mit
den Grundstückeigentümern
zu sprechen, zum anderen
vor allem, selbst ein Pla-
nungsbüro zu beauftragen.
Bei einem Kostenvolumen
von rund einer Million Euro
für den Bau würde das zehn
Prozent ausmachen, also
rund 100000 Euro, die sich

betraut, die auf einer Prioritä-
tenliste mit zehn Projekten
stehen. Der 4,1 Kilometer lan-
ge Weg von Felde nach Okel
steht auf Platz fünf. Da aber
noch nicht einmal mit dem
ersten angefangenworden ist
– Baustart für Radweg Nr. 1
im kommenden Jahr –, son-
dern nur die ersten drei in
Planung sind und die Liste
aus dem Jahr 2016 stammt,
ist abzusehen, dass es mit der
Umsetzung des besagten Rad-
weges, auf Rang fünf gelistet,
noch ein bisschen dauern
wird: nämlich lange, zumal
zwischen einer irgendwann
abgeschlossenen Planung
und Baubeginn in der Regel
drei bis vier Jahr lägen, so
Tim Lührsen. In einem sol-
chen Planfeststellungsverfah-
ren durch den Landkreis sei-
en diverse Belange „sauber“
zu berücksichtigen, allein et-
waige Beeinträchtigungen
für Flora und Fauna nähmen
ein Jahr in Anspruch. Auch
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Riede/Okel – „Ich bin nicht eu-
phorisch, aber auch nicht
mutlos.“ Ilse Lange gab am
Ende eines flotten Gesprächs-
abends im Gasthaus Hol-
schenböhl in Emtinghausen
am Montag Einblick in ihre
Gefühlswelt. In den 75 Minu-
ten zuvor hatten rund 25 Teil-
nehmende über das Projekt
Radweg-Lückenschluss zwi-
schen Riede-Felde und Syke-
Okel beraten. Ergebnis:
Wenn Dampf in die Sache
kommen soll, sollten zu-
nächst die Kommunen darü-
ber beraten, ob sie selbst die
Planung und die damit ver-
bundenen Kosten überneh-
men, um die Sache zu be-
schleunigen.
Ilse Lange hatte den Abend

auf etwas größere Füße stel-
len wollen. Landtags- und
Bundestagsabgeordnete soll-
ten kommen, die Bürger-
meisterin aus Syke auch.
Doch aus Termingründen
hatten einige absagen müs-
sen, andere Eingeladene se-
hen keine Notwendigkeit.
Und so war es eher ein Ge-
sprächskreis in kleiner Run-
de, wie Lange, die Vorsitzen-
de der Bürgerinitiative für
Schulwegsicherheit in Riede
und langjährige Streiterin für
den Radweg, eingangs fest-
stellte.
Immerhin waren neben et-

lichen Anwohnerinnen und
Anwohnern aus Felde und
Okel die neue Thedinghauser
Verwaltungschefin Anke Fah-
renholz und die beiden Bür-
germeister Jürgen Winkel-
mann (Riede) und Gerold Bre-
mer (Emtinghausen) da. Und
von Okeler Seite die Ortsbür-
germeisterin Marlene Früch-
tenicht. Zudem als Vertreter
der Landesbehörde für Stra-
ßenbau und Verkehr Tim
Lührsen. Er ist in Verden mit
der Planung von Radwegen

Ein Radweg soll laut Prioritätenliste des Landes zwischen Felde und Okel gebaut werden. Wann auch immer. FOTO: PK
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Mehr als arbeiten
geht nicht.

Tim Lührsen
Landesbehörde

für Straßenbau und Verkehr

Riede – Entgegen der jüngs-
ten Ankündigung gilt für
die Jahresabschlussfeier des
SoVD Riede am Dienstag,
23. November, in der Wald-
schänke Bahlum das 2G-
Konzept. Das bedeutet, Ein-
lass haben nur Personen,
die entweder geimpft oder
genesen sind. Ein entspre-
chender Nachweis ist eben-
so mitzubringen wie eine
Mund-Nasen-Maske.

2G gilt bei
SoVD-Feier

Thedinghausen – Ein Laster
hat am frühen Montagmor-
gen gegen 4 Uhr Wasserkis-
ten und -flaschen auf der
Achimer Landstraße in
Fahrtrichtung Achim verlo-
ren. Nach ersten Ermittlun-
gen der Polizei sind die Kis-
ten gekippt und haben die
Plane aufgerissen, sodass
die Ladung herunterfiel. Die
Höhe des Sachschadens
kann laut Polizei noch nicht
genau benannt werden.
Nach ersten Informationen
wurde niemand verletzt
und es wurden keine weite-
ren Fahrzeuge beschädigt.
Nachdem die Fahrbahn ge-
räumt worden war, musste
die Ware umgeladen wer-
den.

Laster verliert
Ladung
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Warmer Geldregen für Beregnungsanlage
Stiftung der Kreissparkasse spendet dem MTV Riede 4 000 Euro und entlastet damit die Vereinskasse

A uf dem Sportgelände
Segelhorst wurde in
den vergangenen Mo-

naten einiges bewegt und
neu geschaffen. Es entstan-
deneineüberdachteTribüne,
eine neue Dränage, eine elek-
tronische Anzeigentafel und
eine vollautomatische Bereg-

nungsanlage für beide Spiel-
felder. Dieses Großprojekt
wurde am vorletzten Okto-
berwochenende der Öffent-
lichkeit präsentiert. Es fand
bei den vielen Gästen von Er-
öffnungsfeier und anschlie-
ßendem ersten Spiel auf neu-
em Rasen viel Bewunderung

und Begeisterung. Damit ist
der MTV Riede für die Zu-
kunft sehr gut aufgestellt.
Die Finanzierung setzt sich

aus Zuschüssen der Gemein-
de Riede, des Landes Nieder-
sachsen, des Landkreises Ver-
den und Spenden von priva-
ten Gönnern des Vereins zu-
sammen.
Auch ein großer Eigenan-

teil des MTV Riede zählt ne-
ben vielen ehrenamtlichen
Arbeitsstunden zu den Mosa-

iksteinen der Finanzierung.
Durch eine großzügige Sum-
me in Höhe von 4000 Euro
von der Stiftung der Kreis-
sparkasse Verden für die
neue Beregnungsanlage
konnte der Verein seinen Ei-
genanteil reduzieren.
DieVorsitzendeAnja Lange

und Vorstandsmitglied Jür-
gen Göbber vom MTV Riede
bedankten sich hierfür ganz
herzlich bei der Geschäfts-
führerin der Stiftung der

Kreissparkasse Verden, Dr.
Beate Patolla, und Regionaldi-
rektorin Sabine Meyer von
der Kreissparkasse Theding-
hausen.Bei einemBesuchvor
Ort führten Anja Lange und
JürgenGöbber die Gäste über
die neue Sportanlage und er-
läuterten ihnen die Baumaß-
nahmen.
Große Freude herrscht ins-

besondere über die vollauto-
matische moderne Bereg-
nungsanlage. jb

Wichtig is auf’m Platz: Jürgen Göbber (MTV), SabineMeyer (KSK), Anja Lange (MTV) und Dr. Beate Patolla
(KSK) auf der modernisierten Rieder Sportanlage. FOTO: JOACHIM BEHR


